


















































































































Die Verfügung vom .

betreffend

r.’ird hiermit in Vortrrg gebra,cht.

Beuthen O/S.,den

Registratur IV.



= Abschrift aus iVa fc. 5762.___

1. rolizeiVoÄffiissariat.

An sei ge

wider die Hausbesitzerin Matilae

Czapla Bahnhofstrasse No.7 wohn=

feaft,

wegen uebe rtre tung der lu.G

uer k olizcivarordnung v o ü 19.8,

1907.

Beutken G/S., den 10. Pebruar 1908.

Pie Nebengenannte hat der Ioiizeiverord=

nung vom 19. ..agust, 19^7 betr. uie Abfuku

von Asche und Hirtschaftsabgängen bis

jetzt noch nicht entsprochen, in de^

Bahnhofstrasse No.7, 8 ^gelegenen Grund =

stücke wird wie bisher die Müllgrube ber

nutzt, oi t ,ne vision erfolgte as 6.2.u8.

Eigene Wahrnehmung.

gez. urunann.

Polizeisergeant.

v.

1. Btrafe 3 Mk ev eatl,. liag haft.

2. Vor stehe iiae Abschrift geht

nach Bureau iv .

jje z. uhen wyZt. ^ uen . i?e br ua r

1908.

iyie pQlizeiverwaltung.

0. v.

gez. r’riecLrich.

























































....27.Se.pt eir.b e.r.. . 1V.94C6 Abweisung

me.in.e.s ba.uan.trag.es...

.d.en....Ha.u.s..b.e.s..i.iz.e.r.......................

.ii.e..rrn...R.onra.d B i s. c h. o. f f....



Beuthen O/S., den 26. Augüist /§IO.

In der Anlage übersende ich erge¬

benst Zeichnung nebst sta tisc h e r Be¬

rechnung in duplo betreffend Ladenum¬

bau auf meinem Grundstücke Bahnhofstras¬

se IT2 7/8 Grundbuch N§ 32/195 mit der

B itte um gütige Erteilung der Bauerlaub¬

nisk.

Hochachtungsvoll !

An

die Polizei-Verwaltung

Beuthen O/S.





















Antwortlich auf das sehr geehrte Schreiben vom 31.

August IV 9530 te ile ich hierdurch höflich st mit, dass die

DetailZeichnungen zum Baukonsens vom 18. 10. 10 - IV 9310

nicht eingereicht werden, da der Umbau der Läden vorläufig

u n te rb le ib t.

Hochachtungsvoll !

An

iie Polizei - Verwaltung

zu

B e u t h e n O / B .





Beuthen O/S.,den 1. A p r i J U 1912.

In der Anlage ü"berreiche ich ganz

erge"benst Zeichnung der Wandstützen für

den Ladenum"bau im Hause Bahnhofstr.N8 8

zur Bauerlau"bnis vom 18.10 .1910.IV 9310

gehörig und teile gleichzeitig mit, dass

Ich nach den Feiertagen mit dem Um"bau des

nördlichen Ladens beginnen werde.

Für die Errichtung des erforderlie

chen Bauzaunes bitte ich ganz ergebenst

um Erteilung der polizeilichen Erlaubnis^

Hochachtungsvoll!

An

die Polizei - Verwaltung

zu

Beuthen O/S.













Hiermit erkläre ioh mich für die hei dem Umhau der

Läden im Hause Bahnhofstrasse H§ 8 auf G-rund der Bauer¬

lauhnis vom 18.X.1910 IV.9310 eingebaute bezw.noch ein -

zuhauende Eisenkonstruktion für verantwortlich.

Hochachtungsvoll?

An die Polizei - Verwaltung

zu

Beuthen O/S.





Beutlien T)/S., den 12. J u n i 1912.

Im Aufträge meiner Schwester (Frau

Gzapla) überreiche ich in der Anlage ganz

ergebenst Nachtragszeichnung nebst statin

scher Berechnung betreffend den Umbau

der beiden Läden im Hause Bahnhofstrasse

N2 8 zur Bauerlaubnis vom 18.10.10 IV

9310 gehötig und bitte um gefällige Er¬

teilung der Genehmigung zwecks Ausführu]ng

der Aenderungen.

Ho chachtung svo11!

An die Polizei—

V erwaltung

Beuthen O/S.































- g a ja iu,.h ß n O /s,d .lO .S e p te m b e r 1913.

AN D I E

POLIZSIVBRW ALTUNG

B E U T H E N O/S.

An meinem Hause B a h n h c fs tra s s e

No. 7 . b e a b s ic h tig e ic h in d er l.u n d

1 1 .Etage ein en g le ic h e n B alkon,w ie

er m it lt,B a u s c h e in vom 23.V11.1913
J . N o.2953 genehm igt wurde auszubauen

und b i t t e m ir die Genehmigung h i e r  ¬

zu g e n e i g t e s t e r t e i l e n zu w o lle n .

An die

Po li z e iv e rw a l tungf""JTT:’"

B E U T H E N O/S.,



















Benthen O /S .,d e n 2 U . Ja n u a r 1913.

A"bschrift aus IV.435.

An

die P o liz e iv e r w a ltu n g

h i e r .

Jn der Anlage ü"berreiche ich nochmals ganz erge"benst in

d o p p e lte r A u s fe rtig u n g 2 B l a t t Z eichnungen te tr." b a u lic l i e h

V eränderungen im Dachgeschoß meines G rundstücks Bahnhof=

s t r a s s e N§ 8 nachdem diesel"ben am 14. d.Mt s. a"bgelehnt wor=

den s in d .H ie rd u rc h "bitte ic h h ö f l i c h s t d ie s e B auvorlagen

so w eit s ie " b a u p o liz e ilic h z u l ä s s i g sin d genehmigen zu

w o lle n .

Be t r . der geringfügigen Erhöhung des Daches i:m S e ite n f lü =

gel,.was nach § 43 der B a u p o liz e iv e ro rd n u n g vom 2 9 .Mai 19D

n i c h t s t a t t h a f t i s t e r l a u ’bt ic h m ir die ganz e r g .B itte

a u s z u s p re c h e n ,d ie B auvorlagen an den B e z irk sa u ssc h u ß he =

fü rw o rten d w e ite rg e h e n zu w ollen,zurnal da d ie Grund=,

stü c k e in a b se h b a re r Z e it v o r a u s s i c h t l i c h zusammenge schrie=

ben werden h e z w .j e t z t schon in e in e r Hand s in d .

Mit nochm aliger B i t t e dem Baugesuch w ohlw ollend gegen=

über zu ste h e n z e ic h n e t

H o c h a c h tu n g s v o ll.und e rg e b e n st!

gez.K onrad B is c h o ff

B a h n h o f s tr .7^.











K. 1 3 . Ho.

Der Bezirksausschuß hat auf Grund des § !OB A’bsatz 2 d^r

Pol1zelverOrdnung über die Bauten Ind den Städten des Begie¬

rungshezlrks Onn^ln vom 1. Anrll 1903 ’beschlossen, tThneu den
T C S ä i 1Q10¬

nachg^öucht?n Dispens von den Bestimmungen d^s 0 43 a.a.O. f ’"r

die vorgesehene Erhöhung des obersten Geschosses des Seiten¬

flügels Jhres Grundstücks Bahnhofstraße Hr. 8 zu versagen, da

ein zwin,gendes Bedürfnis nicht vo rlieg t, das die Erteilung d-^s

Dispenses rechtfertigen könnte.

Die eingereichten Zeichnungen folgen anliegend zurück.

Der Bezirksausschuß zu Oppeln.

U nterschrift.
An den Hausbesitzer Herrn Könrad Bischoff in Buithen o/s. Bahnhofstr.8

Zum Bericht vom 31.März 1913 IV 435.

Abschrift zur Kenntnis.

Die dordigen Vorgänge - ein H^ft - folgen zurück,

Der Vorsitzende.

J.V.
An

de Polizeiverwaltung

in
Beuthen o/s.















Geschäftsnummer:

B euthen V o rs ta d t B l . 32.
/3 8 .

Abschrift!

Auf Anordnung des K ö n ig lic h e n A m tsg e ric h ts werden Sie

b e n a c h r ic h t ig t ,daß das i n B euthen O /S .b eleg en e b i s h e r im

Grundbuche von B euthen V o rsta d t Band 13 B l a t t K§ 1^5 einge=

tra g e n e u n ten angegebene G rundstück am 2 4 .Mai 1913 auf d em

v o rb e z e ic h n e te n G ru n d b u ch b latte a b g e sc h rie b e n und auf das

G ru n d b u ch b latt B euthen V o rs ta d t Band I I I B l a t t M 32 nach

S c h lie ß u n g des e rs tg e n a n n te n G rundstücks ü b e rtr a g e n worden

i s t .

Auf dem G ru n d b u c h b la tt M§ 32 B euthen V o rs ta d t i s t fo lg en d es

e in g e tra g e n worden:

V e rz e ic h n is d e r G rundstücke:

a) S p a lte n 1 b i s IO:

An

F ra u M ath ilde B is c h o f f,

v e rw .g ew .C za p la,g e ’h . W ieczorek

_h_i_e_r_.__

B a h n h o fstra ss e KJ ? .



b) S p a lte B estand und Z uschreibungen:

Zur la u fe n d e n Nummer d e r G rundstücke: I ,S ,S :

NS 2 von Band 13 B l a t t NS 195 B euthen V o rs ta d t h ie r h e r

ü b e rtr a g e n , d e r NS 1 a ls B e s t a n d t e i l z u g e sc h rie b e n und NS 1

m it NS 2 u n t e r HS 3 n e u e in g e tra g e n am 24. Mai 1913. ,

, A b te ilu n g I , S p a l t e n 1 b is 3.

Eigentüm er: M athilde B is c h o ff verw .gew .C zapla geh.W ieczorefe

in B euthen O/S.

Z e it und Grund des Erwerbes:

Lfd.NS der G rundstücke: 1

Auf Grund des g e r i c h t l i c h e n T estam ents vom 1 2 .Dezember 1904

e in g e tra g e n am 24.Mai 1913.^

Lfd.NS der, G rundstücke: 2

Auf Grund des g e r i c h t l i c h e n le s ta m e n ts voni 12 .Dezember 1904

a u f Band 13 B la,tt NS 195 B euthen V o rs ta d t e in g e tra g e n am 20.

J a n u a r 1905 auf A ntrag der Eigentüme,rin h i e r h e r ü b e rtr a g e n

am 2Q. Jan u ar -3r9G-5-auf- A ntrag der J U ^ venJüimerLn- h ie r h e r ü ber=

t r a g e n am, 2 4 .Mai 1913.

A b te ilu n g I I , S p a l t e Löschungen:

L a ste n und B eschränkungen.
...

Lfd.NS der E in tra g u n g : 5 ,

G e lö sch t am 2 4 .Mai 1913.

A b te ilu n g I I I , H a u p t s p a l t e .

Hypotheken, G rundschulden pp.

Lfd.NS der E in tra g u n g : 9

" " " b e l a s t e t e n G rundstücke: 2

Folgende P o st:

39000 M - 4 ;-N eu n u n d d re iß ig ta u se n d Mark G e ld d a rle h n s fo rd e ru n g

d e r M ecklenburgischen Hypotheken und W echselbank in Schw erin

i./M .n e b s t e in e r vom 1 0 .März 1894 ab in Q u a r ta ls r a te n pränum=?

rando am 2 . Ja n u a r, 1 . A p r il, 1 . J u l i und !.O k to b e r zu e n tr ic h =

tenden J a h re s z a h lu n g von 4 i % des K a p ita ls und fü r d ie im

§ l a und b der Schuldurkunde vorgesehenen F ä l le von fünf Pro=

z en t des K a p ita ls f ü r d a s b e tr e f f e n d e Q u a r ta l.B is zum 31.
0



- Dezem’b e r ’ 1904 ’b e tr ä g t die Ja h re s z a h lu n g dagegen n u r 4 1 /4

P ro z e n t r e s p . i n den P a lle n der § l a und h d er Schuldurkunde

4i Prozen:t ,Einge,tragen m it dem Bemerken, daß

1) von d ie s e n Ja h re sz a h lu n g e n vom ! .J a n u a r 1905 ah i % zu=

z ü g lic h der e r s p a r t e n Z insen des a m o r t i s i r t e n B e tra g e s un=

t e r g a n z jä h r ig e r V errechnung zur T ilg u n g des K a p ita ls ver=

wendet werden, sodaß durch die ohne Rücksic.ht auf die a l l =

m ählige A m o rtis a tio n während der ganzen Dauer d e rs e lb e n

s ic h g le ic h b le ib e n d e Ja h re sz a h lu n g e n d ie T ilg u n g des Kapi =

t a l s e r f o l g t ,

2 ) Das K a p ita l S e i t e n s der Bank nur in den im § 8 der Schuld=

urkunde angegebenen Fällen gekündigt resp.ohne Kündigung

zurückgefordert werden kann,daß jedoch der Schuldner bensch=

t i g t i s t , nach sechs m o n a tlic h e r K ündigung,w eiche vor Schluß

des K a le n d e rja h re s a h g e la u fe n s e in muß, zur g ä n z lic h e n oder

t e i l w e is e n T ilg u n g des Darlehns a u s s e r den gew öhnlichen Amor=

t a s a t i o n s r a t e n noch a u s s e r o r d e n tlic h e Zahlungen, d ie minde=

s te n s 1500 M b e tra g e n und durch 100 t e i l b a r s e in :müssen, am

3 1 .Dezember des b e tr .K a l e n d e r j a h r e s zu l e i s t e n , d a ß der

S ch u ld n er aber dann sowie ü b e rh a u p t f ü r jed en P a l l d er vor=

z e i t i g e n R ückzahlung v e r p f l i c h t e t i s t , der G lä u b ig e rin d ie

im § 3 der Schuldurkunde s t i p u l i e r t e A m o r tis a tio n s e n ts c h ä d i=

gung von h ö c h sten s 5 % u nd-m indestens 2 % des zur Rück=

Zahlung gelangenden B e tra g e s zu e n tr i c h t e n ,d a ß ab er Schuld=

n e r b e r e c h t i g t i s t ,a m 3 1 .Dezember 1904 das K a p ita l ohne

A m o rtis a tio n s e n ts c h ä d ig u n g zurückzuzahlen,w enn er 6 Monate

v o rh er die Hypothek g ekündigt h a t;

3) Alle Zahlungen a n ’K a p ita l und J a h r e s le i s t u n g e n in Gold=

p o rto = und k o s t e n f r e i mn Schw erin i./M .a n der Kasse der Gläu=

b i g e r i n zu l e i s t e n sin d ;

4) Der je d e sm a lig e n R e s tfo rd e ru n g der Bank das V o rre ch t v o r

dem g e t i l g t e n T e il d e r s e lb e n z u s te h t und daß s ic h d e r Schuld=

n e r der D is p o s itio n ü b e r den l e t z t e r e n nach Maßgabe des § 6



der Schuidurkunde vom 2 8 .1 1 .1 8 9 4 /3 .1 1 1 .1 8 9 4 am 4 . März 1894.

von Band 13 B l a t t MQ 195 B euthen V o rsta d t h i e r h e r ü b e r tr a =

gen an 2 4 .Mai 1913.

S p a lte V eränderungen:

Zu 112 9§ :

39000 M A b g e tre te n m it den Z in sen vom 1 . Ja n u a r 1905 an d ie

S ta d ts p a r k ä s s e in B euthen O /S.D er Z in s s a tz i s t auf 4 % jähr=

l i e h erm ä ß ig t, die Z insen sin d in v i e r t e l j ä h r l i c h e n an den

K a le n d e rq _ u a rta lse rste n f ä l l i g e n T e ile n zu e n tr i c h t e n .D i e

Z ahlung des K a p ita ls e r f o l g t sechs Monate nach Kündigung,

w elche d e r S c h u ld n e rin b i s zum 1 . Ja n u a r 1915 n ic h t g e s t a t t e !

i s t , i n G o ld .B e i;,n ich t p ü n k t l i c h e r ,d .h .i n n e r h a l b zw eier Wo=

chen nach der F ä l l i g k e i t e rfo lg d ifte r Z ahlung d e r Z in sen s o l l

d ie Hypothek a ls gek ü n d ig t g e l t e n und auid u n t e r w i r f t sich

d ie H y p o th ek en sch u ld n erin fü r s ic h und ih r e B e s itz n a c h f o l=

g er ?/egen d e r rü c k s tä n d ig e n Zinsen der s o f o r t i g e n Zwangs=

V o lls tre c k u n g in d e r W eise, daß s ie gegen den je w e ilig e n Ei=

g e n tü m e r; z u l ä s s i g s e in s o l l .J m F a l l der Kündigung der Hypo4

th e k v e r z i c h t e t die H y p o th ek en sch u ld n erin a u f . V orlegung des

H y p o th e k e n b rie fe s .E in g e tra g e n am 2 6 .Ja n u ar 1905.

S p a lte Löschungen:

Zu Hi 8 :

9000 M G elöscht am 2 4 .Mai 1913.

B euthen O /S .,d e n 24. Mai 1913.

gez. Wende

G e r ic h ts s c h r e ib e r

des Kö,niglichen A m tsg e ric h ts.











B E 0 T H E H O/S., den 14. Juni 1913.

An die

P O L I Z E I V E R W A L T U N G ,

B E U T H E N O/S

Beiliegend übersende ich

ergebenst in doppelter Ausführung

eine Zeichnung über den Ausbau des

Dachgeschosses meines Hauses Bahn¬

hofstrasse No. 8. Der mittlere Teil

der Front wird in einer Länge von

5,00 m als Balkon ausgebildet. Es

entspricht dann die Fläche des

über der zulässigen Höhe von 15,00 i

liegenden Frontmauerwerks derjeni¬

gen unter der 15 m Linie gebliebene]

Ich bitte mir die Genehmigung

zur Ausführung des Umbaues baldgefl,

erteilen zu wollen.



BEUTHEN O/S,, den 1^. Juli 1913.
... ^ 0

An die

P O L I Z I E I V E R W VTj T U N G,

HIER.

Unterzeichneter überreicht in

der Anlage die Zeichnungen und

statischen Be re chnungenrtzum Umbau

der III. Etage seines Wohnhauses

Bahnhofstrasse Nr. 8 belegen und

bittet die baupolizeiliche Geneh¬

migung hierzu erteilen zu wollen.

Die Strasse an diesem Grundstück

ist 13^65 4 14,75 - 14,20 m im

Mittel breit. Dieses Höhenmass ist

innegehalten insofern als die,

über die 14,20 m Linie hinausragen

den seitlichen Aufbauten eine Flä¬

che von/3,70 4 4,30/. 1,25 = 10 qm

haben, während der unter der Höhen

linie bleibende Mittelteil 1,70 .

6,00 m = 10,20 qm Fläche hat. Den

Bestimmungen des § 40 der Baupoli^

Beiordnungen ist soweit Genüge ge¬

?tan.

Ergebenst!













STATISCHE ß ii u L C H N U N G

für den Umbau Bahnhof st ras se Nr. 8, Bqiit!?en

Kerrn Conrad ^,ISC,EÖFF .g.ehörig.

1 = J l l l s -eite j r = Belastung^

Pos. 1. Pachter Ur,te r?.üg unter den Balken 1 = 3, BO m l i = 4 ,30 /

Gewählt werden 2 Träger B.P. 18 mit W - 2 . 161 - oJ2 cm5

Äuglnje r dr uc / 2 - 313.0 k. -
UL_ --------^ -?iöi.JB

Pos. 2 t Linker Untersug unter den Balken

Gewähl d ? e r eten 2 Träger ’h.x". -15 mit d ^ 2.97.9 a,’ lfttltf ftA s
— - !— -

Au:ULagerdruck a wählt ^wird 1 nlntte 20 +15 = 3üQ qcm

PoSh^_5-. 1Träger unter den Pöitenmauern der Loggia 1 ^ 1 ,3 0 m l i J 1 ^ 5 k

P=I. Mauewwerk 1,30 .3 ,00 .0, 2ö .1300 a 1270,oo

2. Dachlast einschl. Balken ljoQ.3 ,80 .50o"1ir i24Cr Q0

W = 35IQ ^15 5 = 57 cm^

Gewählt werden 2 Träger K.P. 10 mit W = 2 .3 4 , 1^ 5 .

AuflagerdruckP/2 - 1755 kg

qu = 1755 . 175 4cm-- 1 - -

Gewßhlt-wird. 1 Platte von ec- . 10 = 200 4cm



Auflagardruck = A = 7740 kg qu = 7740 = 774 q,cm

Gewählt wird 1 P latte von 40.25 = 1000 ]A frrv

V -

Pos. 6.

Pos. 6 a.

Pos. 7.

Pos. 8.

Stützweite 2,00 m Belatung 1,10.2,0.675 - 741,^^

1- — HOErforderlichW = 741,250 = 20,4 cm°
” 871200 ------------
- -----

G-ewählt wird. H.Pmit V/ = 25,9 cm°

Lichte ;eite 1,10 m Stützweite 1,25 m

M = 0,55.2,00.675.125^ = 465^mkg

Erforderlich W = 46500 = 5y cm^

Gewählt wird. N.P. 11 mit W = 45,5 cm^.

Lichte Weifce i , 10 m Stützweite 1,25 m

Belastung: 0,55 . 5,00 .675 = 5600,00 kg

Erforderlich gleich W= 5600.125 = 58,5 cm°
- "nrauü— " -= — ’

Gewählt N.P. 15 mit W -67, cm o

Lichte Weite 5,00 m Stützweite S,25 m

Belastung 0,55 . 5,00.675 = ÄAS QjOGv,öei m —11211, oq kg

F.rforderlich W = 1120.525 = 58.25 cm0
y Ü f c - -

Gewählt N.P. l l ja ^ t W = 45,5 cm°

B S ü T H E N O/S., den . 1815.

Der Bauherrn Die B,uleitung:











Geschz.IV,

4090 BEUTHEN O/S, den 28.November 1913.

AN D I E 1

POLIZEIVERWALTUNG

B E U T H S N O/S

In Erwiderung der Zuschrift vom

18.er.übersende ich ergebenst die Verän- I

derungsZeichnung der im Dachgeschoss mei4

nas Hauses Bahnhof-Str.No8.ausgebauten

Wohnungen.Der Baderaum s^wie die Mädchen^

kammer erhalten Licht und Luft durch ein 1

hinreichend grosses Oberlicht .Diese Anlarf

ge entspricht also vollständig den baupo^

lizeilichdn Vorschriften des § 98 Abs.2.

Die Wunnung im Seitenflügel war in glei¬

cher drösse auch früher schon vorhanden

und ist durch die Anlage des seitlichen j

Korridors und durch den Einbau des Bade¬

zimmers nur verbessert worden.Im übrigen

ist diese Wohnung lt.Bauerlaubnis vom

!
23.Juli 1913 IV.2953 in dieser Weise ge¬

nehmigt worden.Es geht aus der Zeichnung"

durch die Anlage von 2 Küchen deutlich

hervor,dass in der Stage 2 Wohnungen be- i

absichtigt waren,wie sie auch schon früh!

er existierten.

AU D I S

P0LIZEIV3BW ALTUNG

B 3 U T H K N O/S.













B e u t h e n 0 / s , d . 2 8 . August 1913,

An d ie j

^fT euthenO/s.

B e ilie g e n d ü b e r r e ic h e ich d ie Z eich  ¬

nungen in d o p p e lte r A u sfe rtig u n g zum Aus¬

bau d r e i e r Küchenbalkons auf meinem Grund¬

stü ck B a h n h o f-S tr. 7 - 8 , ge l e g e n . S t a t i s c h e -

und H ofberechnung i s t aus d e r Zeichnung

e r s i c h t l i c h . I c h b i t t e d ie b a u p o l iz e ili c h e

Genehmigung g e n e ig te s t e r t e i l e n zu w ollen

und z e ic h n e ,

An d ie B a u p o liz e iv e rw a ltu n g

B e u t h e n O /s.























M e Po11zeiver Jultung— Beuthen 0 /3 .,den 2 7 . J u li 19Z l f

IV.
l.)ü n den ’/elnkaufmann Herrn Felix Przyszkowski h ier:

Zum Schreiben vom 6. Mai d. Js. teilen w ir m i t , daß la u t

F e s ts t e llu n g , d ie i n de r Brandmauer des Grundstückes von B is c h o f

Bahnhof S traß e 7 angeJix§§bgte Öffnung zu r H n tlu ftu n ß des Ie b 9 n s m itte l¬

veretmdochranks mit einer durchldohertön Hisenfelechplatte und mit
vUnd somit^

e in e r Jalousie versehen worden isv/eine Feuersgefahr m it Bezug a u f

d ie Entfernung de r Brandmauer von Jhrem geg en üb erlieg en d en ohngebüu¬

de bc^t^fcra^adädxxnicht.bQ stehen d ü r f t e .

) üh die Hausbesitzerin Frau Bisohoff

h i e r .

Bahnhofs traßo 7.

Jn dar Byandauuer ihres Hauogrunclstüokes

Bahnhofutruße 7 i s t , ohne poli;;eiliohe BrXaubnis, sine

Öffnung ungoXogt vrordon.

Jn haupoiiä5oi..iohon Jnteronne wurden Hie

ersucht, ungehond einem üütrag auf ürtuilung einer,

nachträglichen üonehnigung einauroiohon.

3 . )Much 2 Ki o c h en .



Beutheu O/S,den 3.August :

ln meinem Hause Bahnhpfstr.8 habe

ich in der Brandmauer,in der Höhe der l.E ta

ge nach dem Hofe des Przyskowky’ sehen

Grundstückes ein Lüftungsloch in Große von

15.x22 cm durchbrechen lassen,w ie nben¬

stehende Skizze zeig t. Die Öffnung i s t von

innen v e r g itte r t und von Außen mit e is e r¬

ner Jalousie versehen und dient zur Lüf¬

tung eines Speiseschrankes. La durch diese

kleine Öffnung mein Nachbar in keiner Wei¬

se beein träch tig t i s t ,andernseits aber die

in dem Schrank aufbewahrten Speisen durch

Nichtlüftung dem Verderben ausgesetzt

sind ,b it te ich die P o lizei- Verwaltung er¬

gebenst ,diese Öffnung genehmigen zu wollen—

Hochachtungsvoll

Hausbesitzer.

P o lizei- Verwaltung der

Stadt

B e u t h e n O/S.

An die



Bouthen ()/ft,den ft.August !

In meinem Hause Bahnhpfstr.8 habe

ich in der Brandmauer ,in der Höhe der l.Btc

ge nach dem Hofe des Przyskowk,; ’sehen

Grundstückes ein Lüftungs!ooh in Größe von

15.x22 om durchbrochen lassen,w ie nhen¬

stehende Skizze zeig t. Die Öffnung is t von

Innen v e rg itte rt und von Außen mit e is e r¬

ner Jalousie versehen und dient zur Lüf¬

tung eines Speise sch ranke s . j)a du:rch diese

kleine Öffnung mein Nachbar in keiner r e i  ¬

se beftinträohtigt i s t ,andernseito aber die

in dem Schrank aufbewahrten Speisen durch

Hiohtlüftiuig dora Verdorben ausgesetzt

s in d ,b itte ich die P o liz ei- Verwaltung er¬

gebenst ,diese Öffnung genehmigen zu v;ol.len—

Hochachtungsvoll

H ausbesitzer.

F o lizei- Verw?altung der

Stadt

Bouthen O/ft.

An die







Felix Przyszkowski
BEUTHEN O.-S.

Stammhaus Ratibor
Gegründet 1872

Telegram m -A dresse:
PRZYSZKOWSKI BEUTHEN OBERSCHL. i

Telefonruf 4014

BEUTHEN O ef Geh

Tit!.

Polizeiara t,

B e u t h e n O/S,

An der"BFälTOT Nachbargrundstückes, Beuthen, Bahn¬

hofstrasse NS 8 , dem Kaufmann Bisehoff gehörig, werden aus dem Blendfen¬

ster, das nach meinem Hofe zuführt, die Glassteine nacheinander heraus¬

geschlagen, sodass augenblicklich schon 3 solcher Steine fehlen,

Ich b itte ergebenst, zu veranlassen, dass mein Nachbar diese

Glassteine bald einsetzen lä s s t, sodass das Blendfenster wieder v o ll¬

ständig geschlossen is t,

Ergebenst







V. zu 6ü- 2545

I .) An den H a u sb e sitz e r Herrn norm al Bi schoff hi ?r.

Z-U. B-ahnhof st :r .,8.

Wie f e s t g a s t a l l t , i s t in der Brandmauer des 2.

Stockwerks des südli chen S e ite ä flü g e lg e b ä u d e s auf

Ihrem Grundstück B a h n h o fs tr.8 eine Qaffnung in Grösse

v o n ü ,70 . l ,iß m mit G lasb au stein en verm auert, ohne

p o l i z e i l i c h e J r l a u b n is ausgebrochen worden. Von den

G lasbaust einen sind b e r e i ts t herausgsschlagen.

Im bau-^ä?htf o rd n u n g sp o liz e ilic h e n In t ?resse ,

fo rd e rn wir Sie auf, die eingangs erwähnte Qaffnung

sofort,. s p ä te s te n s in n erh alb 8 Tagen b e s e itig e n und

den frü h eren Zustand der Brandmauer wieder h e r s t e i l e n f

zu la s se n , a n d e rn fa lls das ^ f o r d e r t e im Zwangswege

auf I h r e K osten nach ;inziahung eines angemessenen

Ao st eiivo r s chus S8S ausgeführt werden m,üsste.

A nheim gestellt wird Ihnen, innerhalb der gleiche!

F r i s t einen Antrag auf B rteilu n g der n a c h trä g li ohen

Genehmigung für diese Geffnung nebst Zeichnung in dop¬

p e l t e r A usfertigung, von welcher eine A usfertigung auf

heinwand aufzuziehen i s t ,bei uns einzur ei c h e n . ^ I n  ¬

tra g e i s t ausserdem eine s c h r i f t l i c h e ir k lä r u n g Ih res

(Jrundstücksnachbars Przyszkowski des I n h a l t s b e iz u le  ¬

gen, dass l e t z t e r e r mit der H e rs te llu n g d e r ö e f f n u n g "

ein v erstan d en i s t .

2.) H.l f.. mit Z.D.

der ßaukr. f 0 st
. zum Beri cht ,.ob die in fra e e kommen ^
^ mauer b e s e i t i g t worden i s t . - " ^ 9 Oeffnung der Brand¬

t-) Br i s t ; 8 Tp.
6 Bth.,d. v 112.28

°t ädt .P a liz e iv e rw a ltu n g .









Beuthen O/S, den 15. Dezember 1928

B ahnhofstr.7/8

An die

S tädtische Polizeiverw altung /

Abt. XV.

Beuthen O/ S

B e tr if f t Aktenzeichen 60-2545/28

Unter Bezugnahme auf Ihr wertes Schreiben vom

5.12.28. überreiche ich ergebenst die angeforderten Zeichnun¬

gen in doppelter Ausführung, mit der h ö fl. B itte um Genehmi¬

gung des schon vor 16 Jahren eingebauten G lasbaustein-Fensters.

Das Fenster i s t b e re its anfang November ds. Jahres durch Ein¬

bauen neuer G lasbausteine tad ello s in stan d g esetzt worden,

m Mit vorzüglicher Hochachtung

H ausbesitzer

-
1.) G.R. dem St 41

mit dem Jrsuchen um Prüfung u,^eusserung.

2.) 1L. 10 l’g.’

ß t h .,d . 12.28.

St ädt ,Pol .V erw.
2 Anlagen.













3 e ü t h s n Ü/S,

An die

Städt.PolizeiverwaltungS

in B 0 u t he n ü /S ch l.

Anbei über reiche ich sin Blatt Zeichnung nebst

statisch er Berechnung in doppelter Ausfertigung zur

Vornahme baulicher Veränderungen in meinem Grundstück

Bahnhofstr.Nr.8 mit der B itte,d ie Unterlagen zu prüfen

und mir die Genehmigung hierzu erteilen zu wollen.





Bth.,d.P.O,B. a .0.jyfä.

2. !! —
Str. Nr.-;

Mi

^ Auf den Antrag vom erteile ich Ihnen
unbeschadet aller, Hechte, Dritter^und unter dem Vorbehalt
desvnv lderruis7v^iie polizeiliche Erlaubnis,auf dem Grund¬
stück
Grundbuchblatt Nr,

nach Maßgab,e der angehefteten und geprüften Bauvorlagen
sowie unter folgenden Bedingungen
!.)Bei der Bauausführung bind die Bestimmungen der Bau¬

polizeiverordnung für die Städte des Regierungsbezirks
Oppeln v . l l . 5.1931 u.d ie Unfallverhütungsvorschriften
der Schlesisch Posen sehen Baugewerks-Berufsgenossen=
schaft vom 17,12.1929 zu beachten,

2, )Der Baubeginn ist. mir auf Formular lOj^r_ unter ilnigabe
der verantwortlichen Bauleitung und der Bauausführen¬
den mindestens 5 Werktage vorher anzuzeigen. jJ ^

2. )Vor!, d. St .A,60 weg.Erh.v, Gebühren.
d.)Deffl Bauschein V o rferc^ :Bauarfzeige 10a, AOfe.

^-Durchf uhru^oord-malg--:l"Qc und" 1 Meihbla U-ke4;r . die.

beizufügen.
4.)Einzutr. im Bauverz. u.Nr.______5.)Vermerk zur S tatistik-_
6. )EU_ fß — ,

zur Kenntnisnahme u.^Festst’ellung, ob mit dem^Bau begonnenworden ist.
’M H. 3 Tg, - /j







Statische Berechnung.

des zur Verwendung kommenden I Trägers bsi Vornahme

von baulichen Veränderungen im Grundstück Bahnhofst r.

Nr.8 ,dem Kaufmann Herrn Konrad Bischoff h ierselb st

gehörig.

I .) Trauer zur Abfangung des 13 cm strk.Mauerwcrks

über der abgestemmten Band am Treppenhaus.

Stützweite - 2,63.1,1)5 - 2ij76 m.

Belastung,: Uauerserk 0 ,1 3 .0 ,8 0 .1 ,8 - 8,187 to/ml.

Huax" 0,176 mlo.

Gewählt I NF Nr.8 mit 19,4 cmJ

B e u t h e n O/Schl,,den 12.1.1932.







_?p?n?yiyr_io_a_

Bauvorhaben -

gehörig - -

Der Beginn des Baues ist mindestens fünf Werktage’"vorher’anzuzeigen.

B_| u-Anze i g e

( § 2 , 0 a-§4,I der Reg.Baupol.Verordnung v. 11.5.1931).

Hiermit wird angezeigt, dass mit dem Bau

begonnen 02

A. )Allgemeines ( vorn Bauherrn auszufüllen

I. Name des Bauherrn :

Wohnung ;

II. Name des Bauleiters:
(Architekt,Ingenieu:r
Wohnung :

ETI .Name ü.Wohnung des Unternehmers
a) Erdarbeiten

b) Maurerarb.

c) Zimmererarb.

d) E is e n k o n s tru k tio n e n :

Jeder Hechel _,in den Personen ist sofort mitzuteilen.









Beuthen O/S, den 21 4M32.
Bahnhof s tr .

An die

Städtische Polizei-V erwaltung

Beuthen O/ S

I)ir Zeichen:GO. 66/52

Auf Ih r Schreiben vom 19.3.32. erwidere ich, daß ich die

geforderten Wände, die gemäß § 22 B, Abs. 4. Seite 67 der pegie¬

rungs-BaupolizeiVerordnung vom 11.5.1931, notwendig waren, b e r e its

ausführen lie ß ,

w Ich b i t t e , die Abnahme veranlassen zu wollen.

r. Hochachtungsvoll ergebenst

Hausbesi tz er









!!a°lldem das Gaswerk und der üenirl esc hornsteinfege raeister
gegen den Jiinbau und Abzug des Gasbadeofens keine Bedenken
zu erhoben haben, kenn die beantragte Genehmigung e r t e ilt
werden. Die Inbenutzungnahme des Gasgerätee darf°erat
na°h der Abnahme durch das Gaswerk erfolgen.

Beuthen O/S., den

St.A, 4 1.

















Beut L e n O /S , d e n 23

An die

S t a d t ,B a u p o l i z e i

Anbei öberroicl.e icb ein Blatt SeicLjauiig i.obJt

stfctiscLer Berechnung in doppelter Auiierti^unf’-,2ur Vor-,

iifii.ae von baulichen Voruüderunt,ou in beinen Qruüd.tack

Bai_ii11o^ü o(vone ijr .i31

loh b itte ,d ie Unterlagen zu prüfen,ujtid Eiir die

Q9ne.iBiuung hierzu erteilen zu wollen.



Zu

Di^ Genehmigung für

kann unter nachstehenden Bedingungen erteilt werden’

Sondervorschriften: 1 ) ITnfallverhütungs vorschr iften

Besondere Bedingungen:

l) Der Baubeginn ist spätestens 5 Werktage vorher mit

Formular 10.^^ anzuzeigen.

Z) Die in den Bauvorlagen grün vermerkten Änderungen sind

zu beachten. ,



d i r au.- Ver.. s./liUi_, hOfu.r-.ido.. I T ra g ir ’ ?i Vornahme von

b u u l i e i : ö i . V e r u ,m ! c r u k g f ü i ß G r u ü d . t u o k 3 a h . . h o f o t r . 8 ,den

Sc..ui.k;;ufBÄi.n H err.. Conrad B i s c h o f f er ^ e l b s 5^ 72^ 3^,.

m 4 0 m Js? JBjg jäF

i2-2EäfciiE-.iä_äiS-jEBii2SSLiiS5H2:l:ä2liäHKul_
"" S tfiia a citi- 2,70 + 0,20 , 2,90 a.

Eife8üb,9i.ic.it¬ 3.11 = 33 W m l .

Pl-i3^ 750.2^9.1^0 011^05 - rd.llJ27jito.

A- 3 3 ^ 9 . 1 ^ 1 5 + 1 1 1 7 ^ 8 5 1 1 1 1 7 . 0 ^ 8 5 ^ 1090. kg

B- 3 3 ,2 ,9 0 + 2 .1 1 1 7 - 109ü = 1240 kg.

H= 1 0 9 0 . 1 , 0 5 - 3 3 . 1 , 0 3 . 0 , 575= T T Jo fikg.

tax = I 13000 = r d .9 5 cß3
" n a r r

GtWäklt 3 I NP 10 mit 3.34,1-102,3 oe3

UliX sr i m ^ i 44.11 s =oj 5 ^ JO^ 700 oei ^

- 1240 = 1 ,7 7 kg/qcBi. ’" ’
-

,.i.A+ dßX_ U i t t ö l JwL(I.

Stützweite = 2,80+2.0,20 = 3,20 E.

21^6..^ s’mi c j.t = 60 k g ^ a l .

Bfclk8nd4Cks=3,oo.500 = 1500 "

Hau erw ork = 1 , 20. ü, 4 .1 ßuo=__e 60 1___

Ql= 2420 kii/al.

!- Hauerwerk=(3,85.0,95+ 1,35.0,9 5 )0 ,4 .1 80^
^ ^ ^ ^ - - " 3 5 S tr’’ in

Balkemdeek e = 3 ,e o .500.1,90 = 2850^ "
^ 1— "

^0 ^44^.1, 9(3 -- ^jgt)

Backlast - 3,00.25^,1,90 - H r i "

U=Heaktioa . e aefceaekizzier -.... e

T riers= ( 6136.0,90.0,45+3518.0,34.

.0,17+1454,ü,55) 1 rd 39 °O "
S7Ü ’------ - r k - - = -

Zuö; +4010’ kg.

flg-iijöfi: - w w n .D,SU

Pq= Auf L.i, er A von rrau er I = 1090 r .

rt "(2420.3^2.1,6+l-4?4ü.Ö,95.1,375+lo90.

-’re o )_ 1 _ , 102^0 tg .
i]) mikt







d. Kaufmann u.Rausbesitzer Herrn Konrad Bischoff

in Beuti.en U/S ,
Bahnhof—

Bahnhofstrasse Nr. 8

195 Vorstadt

bauliche Änderungen

im I. Obergeschoss auszuführen.



Die Bestimmungen über die bei Hochbauten anzunehmenden

Belastungen und die zulässigen Beanspruchungen der Baustoffe.

1.) Die in den Bauvorlagen grün vermerkten Änderungen sind zu

beachten.

2.) Die Träger sind gegen Bost zu schätzen.

3.) Durch die baulichen Änderungen erforderlich werdende Rauch¬

kanäle sind massiv und so herzustellen, dass sie leicht ge¬

reinigt werden können.





















Felix Przyszkowski
G . m . b . H .

WE1N-GROSSHANDLU NG
Stammhaus - Ratibor
Gegründet 1872

Te lefonruf 4014

Reichsban k-Giro-Konto
Postscheck-Konto
Breslau Nr. 12113

Beuthen OS., den......
Postanschrift:
Beuthen OS,, 4 Schließfach 49

y i t i .

Baupolizei ,

Beuthen O/S.

Mein Nachbar, Herr Bischoff, Bahnhofstr. 7, haut

in der Brandmauer nach meinem Hofe zu ein B linkfenster aus, ohne von

mir die erforderliche Genehmigung hierzu zft haben. Eine solche i s t da^

für den Ausbau notwendig und ich b it te , zu veranlassen, dass das Fen¬

s te r so fo rt wieder en tfern t und geschlossen wird, da ich zum Ausbau

eines solchen F^psters die Genehmigung auf keinen F all e rte ile n werde.

Hochachtungsvoll





Hausbesitzer C. Bischoff

Beuthen O/S

/ Bahnhofstr.7.

Beuthen O/S, den 12.5.33.

An die

O rtsp o lizeib ehörde

Beuthen O/S

Ih r Zeichen: 60.242/55

Zu Ihrem Schreiben vom 8.3.33. erwidre ich, daß ich

b e re its am 22.3.33. eine Zei.chnung in 3facher Anfertigung fü r

die Entwässerungsanlage ein g ereich t habe, aus der auch die aus

der ersten Zeichnung vorgenommenen Änderungen zu ersehen sind.J

Ich nehme an, daß 1 Exemplar fü r die Baupolizei, 1 Exemplar für

das Kanalamt un.d 1 Exemplar fü r mich bestimmt i s t , welches ich

auch b e r e i ts mit der e rfo rd e rlic h en Genehmigung zurückerhielt,.
di e

Demnach d ü rfte wohl ÄlKH Forderung einer nochmaligen Nachtrag-s^

Zeic!hnung als e rle d ig t zu betrechten sein.

Hochachtungsvoll



Beuthen O/S, den 22.3-S.33

^ausbesi tz er Conrad Bischoff

Beuthen O/S, BahnhofStr.3/8.

An die

Städtische PolizM verw altung

Beuthen O/ S

Anbei überreiche ich 3 B latt EntwässerungszemchnungBB

bei Vornahme b a u lic h er Veränderungen in ’meinemxH’ausgrundstück

pnhnhofstr. 8. . . .,0

B itte die Vorlagen zu prüfen und mir die Ge:nehmigung

hierzu e rte ile n zu wollen. —_^Ho cha^h tun gsypdrl ergebenst

3 Anlagen__WL___

















H a u s b e s itz e r Conrad Bisehoff

Beuthen O/S, Bahnhofstr.7/8.

den 17.5.33

An den

Herren Regierungspräsidenten(

in 0 p p e 1 n

durch die Ortspolizeibehörde

B e u t h e n O/S
6 0 . 2 4 2 / 3 3

Durch Schreiben der hiesigen O rtspolizeibehörde vom

8.5.1933 wurde ich auf gef o rd e rt, vor Ausbau des mit Glasba.u¬

steinen auszufährenden, b e r e its p o liz e ilic h genehmigtem Fen¬

s te r ( n .1 3 .2 .33/60-242/33) in der Brandmauer die Genehmi¬

gung des Nachbars, Fa. F. Przyskowski, beizubringen. Eine

diesbezügliche Verhandlung mit dem G eschäftsführer der Fa.

Przyskowski, Herrn Albrecht, v e rlie f ergebnislos. Obwohl Fa.

F. Przyskowski um das Jahr 1920 herum, g e le g e n tlic h der Un¬

terk elleru n g ihres Hofes meine Brandmauer in ein er Länge von

ca 18,-- qm. ohne meine Genehmigung unterfangen hat, fin d et

sie j e t z t n ich t nötig, mir die Genehmigung zum Ausbau des

besagten Fensters zu e r te ile n , wodurch ih r nicht der g =ring-r

ste Schaden erwächst, Äa eine w eitere Bebauung deren Gehöf¬

tes n ich t z u lässig i s t . Meine Brandmauer i s t durch diese Un¬

terfangung in M itleidenschaft gezogen worden.

Ich stelle hiermit den Antrag, mir hilfsweise durch Ent¬

scheid, die Genehmigung zu dem Aue bau des Fensters zu ^ rt^ ile i

HoehachtungsyoWr"ergebenst



Hausbesitzer Conrad Bischoff

Beuthen O/S, Bahnhofstr.7/8.

Beuthen O/S, den 17.5.33

den

Herrn Regierungspräsidenten

in 0 p p e 1 n

durch die O rtspolizeibehörde

Beuthen O/ S
60.242/33

Durch Schreiben der hiesigen O rtspolizeibehörde vom

8.5.1933 wurde ich aufgefordert, vor Ausbau des mit Glasbau¬

steinen auszuführenden, b e re its p o liz e ilic h genehmigtem Fen¬

s te r ( n .1 3 .2 .33/60-242/33) in der Brandmauer die Genehmi¬

gung des Nachbars, Fa. F. Przyskowski, beizubringen. Eine

diesbezügliche Verhandlung mit dem G eschäftsführer der Fa.

Przyskowski, Herrn Albrecht, v e r lie f ergebnislos. Obwohl Fa.

F. Przyskowski um das Jahr 1920 herum, g eleg en tlich der Un¬

terk elleru n g ih res Hofes meine Brandmauer in e in er Länge von

ca 18,- - qm. ohne meine Genehmigung unterfangen h at, fin d et

sie j e t z t nicht n ötig, mir die Genehmigung zum Ausbau des

besagten Fensters zu e r te ile n , wodurch ih r nicht der gering?

ste Schaden erwächst, da eine w eitere Bebauung deren Gehöf¬

tes n ich t zulässig i s t . Meine Brandmauer i s t durch diese Un¬

terfangung in M itleidenschaft gezogen worden.

Ich stelle hiermit den Antrag, mir hilfsweise durch Ent¬

scheid, die Genehmigung zu dem Ausbau des Fensters zu erteilen,

Hochachtungsvoll ergebenst j











Haus"besitzer Conrad Bischoff

Beuthen O/S, Bahnhofstr,7/8.

Beuthen O/S, den SS.5.33.

An die

O rtspolizeibehörde

Deuthen Q/S/

Betr. 60.242/35

Ich nehme Bezug auf mein, an den Herrn Regierungs

-Präsidenten in Oppeln g e ric h te te s Schreiben vom 1 7 .5 .3 3 .,

b e tr. Erreichung der Genehmigung zum Ausbau eines mit Glasbau¬

steinen versehenen Fensters in der Brandmauer me!es Hauses

B ahnhofstr.8.

Ich b i t t e , den von mir g e s t e l l t e n Antrag zur

Genehmigung dieses F en sters, -zurückziehen ,z,u w ollen, da Herr

Przyschkowski mir am heutigen Tage die Genehmigung zum Ausbau

dieses Fensters e rte :ilt ha.t.

Hochachtung^verH ergebenst



Hausbesitzer Conrad Bischoff

Beuthen O/S, Bahnhofstr.7.

Beuthen O/S, den 22.6.33.

An die

Ortspolieeibehörde

B e u t h e n O/S

Hiermit zeige ich an, daß die durch Erlaubnisschein

vom 13.2.33/60-242/33 und 12.4.33/60-663/33 genehmigten Umbau¬

arbeiten fertiggestellt sind und bitte ich, die Abnahme dersel¬

ben bald vornehmen zu lassen, da die Wohnung ab 1.7.33. bezo¬

gen wird.

Hochachtungsvoll ergebenst



Felix Przyszkowski
G . m . b . H .

WEIN-GROSSHANDLUNG
Stammhaus - Ratibor
Gegründet 1872

Telefonruf 4014

Reichsban k-Giro-Konto
Postscheck-Konto
Breslau Nr. 12113

Beuthen OS., den
Postanschrift:
Beuthen OS. 4, Schließtag

Herrn Oberbürgermei^l

als Ortspolizeibehörde ^n Beuthen O /B.

f
Beuthen O/S.

Auf Jhr Schreiben vom 29. Mai 1933 - Zeichen 60-1109/33 -

erwidere ich ergebenst, dass ich gegen den Durchbruch der Brandmauer

im 2. Obergeschoss des Hauses Bahnhofstrasae 8 zum Einbau eines Fen¬

sters aus Glasbausteinen Einwendungen nicht erhebe.

Hochachtungsvoll
"jr





Hausbesitzer Conrad Bisehoff

Beuthen O/S, Bahnhofstr.7/8.

Beuthen O/S, den 22,5.33.

Anbei überreiche ich 1 2j|latt Nachfrags-Zeichnung

in dreifacher Ausfertigung,’ zum Einßau einer Klosettanlp^ge

und rück:en einer hinteren Haustüpj-mi.t dem. Ersuchen,

die Vorlagen zu prüfen und mir die Genehmigung hierzu

-erteilen zu wollen.

HochnchtungsvpJJ. ergebenst























D.O.B.als O.P.B.

l-) An

den HausbesitzerHerrn Konrad Bischoff,

hier,

Z.U. Bahnhofstr.8.

60-1968/33 19.9.33.

Bei Prüfung der Ausführung der auf
Ihrem Grundstück ßahnhofstrr .Nr .8 vorge¬
nommenen baulichen Änderungen -genehmigtdurchBauschein vom 19.6.d.Js. 60-1122/

33- fand sich zu beanstanden, daß derHandlaufan der Kellertreppe noch nicht
angebracht worden is t.

Im bau- und sicherheitspolizeilichenInteressefordere ich Sie auf, den Hand¬

lauf binnen zwei Wochen an der betreffendenKellertreppe anzubringen, zur Vermei¬

dung der Ausführung im Zwangswege aufIhreKosten.

Begl.
sji

Z.) Nach 2 Wochen 60 V zur Fesselung, ob obiger Ver¬
fügung entsprochen wurde.

3 . ) Frist 1 Woche.

I.V.









B_a _ü_b"_e __s c h r e -i -b-u:.......................

für die Herstellung eines Schutzraüme-s auf. dem
Grundstück

Ieiche_Lcyge_ha t_der Schutzraumim_Kausd_undim_Iefnältnis_zum

umliegenden ^rdreroh?WehndeutTicEe Zeichnung oder
Skizze beigefügt, genügt der
Hinweis auf diese.

Siehe Zeichnung

Für wieviel Personen soli,,_,der

Scfmtzraum dienenfPro"Person sfnd 3 cbm Luftraum . :
erforderlich. Zweckmässig is t dieAnordnungeines Schutzraumes für
sämtliche Bewohner eines Treppen¬
hauses.

fü r 20 Erwachsene

Berechnung des Luftrauminhaltes^dasscTTleüseundFotabort darf
nich,t einbezogen werden.

3,65.7,05.2,35 = rd. 60 cbm.

fj..lche_Stärke habenia,^_,dfe _dus s enwände 2
F. die üFrigen,fassung,^wandef . -

a) SO cm.
fr) 40 b is 85 cm.

felQh^e _Bauart _ha t _die _Decke _des
Schutzraumes?HehlsteindecFe , Plattenbalkendecke

,_mi-t v:".. m weitgespannten P latten,
StB indecke mit . i. m Spannweite
zwischen eise-rnen, Trägern, preuss.Kappenmit ... m Spannweite zwi¬
schen eisernen Trägern usw..

Kappengewölbe

zwischen I-Trägern

lieviel_De cken_be fi,nden _s,ichüFer_denmSchufzraumHund_wer¬
c he__Bauar t _haFen s Pe ? ...............
E inschliesslich Schufzraum-deekez.B. 1 Massivdecke und

1 Hölzbalkendecken ,
1 M’aß iv deckend

, ’ 1 y -- ’ ? y
14’Holzbalken de’cken.



Für neü che J ju t z l a s t is t, dje,
Z:: . . T7o Me r e r ec FmcF!unM_wie
w irä_ sre vefsfafF FM . . .......
Formale ^onnraumFeTastung b e  ¬
t r ä g t 200 kg, Eigengew icht ca
300 kg. Durch A b ste ifu n g s ä m t l i  ¬
cher B a lk e n ’und U nterzüge-w ird .
d ie T ra g fä h ig k e it v e r v i e r f a c h t ,
2000 kg, was "im allg e m e in en g e  ¬
n, rg t . Bei M euherstellurigen und
Berechnung der A b steifu n g i s t mit
2500 kg zu rec h n e n .

1

Ladenraum mit 500 kg.

N utzlast fü r 1 qm

rre lc h e B auart und _Grösse h a t:

b) dis, Tür ,au? d e r S,chleuae
zum Schutzraum?

c) T)or FoT;ausgang?
d J_Süü,s lige_O ilüüaS,e U?
S p l i t t e r s c h u t z und G asdichtung
i s t näher anzugeben!

a) S tah ltü r
b) g ed ich tete Holztür
c) S tah ltü r
(|) ged ich tete H olzplatte und

Sand s ae kp acfcu ng

He lebe Benutzung und B eschaf¬
f e n h e i t des Geländes vor den
F e n s te rn des Schutzraum es?
S t r a s s e , g e p f l a s t e r t e r H o f;—
G arten etc i i -

g e p f la s te rte r Hof

Besondere Bemerkungen.

B euthen O /S ., den

Der B a u au sfü h re n d e . Der B auherr.



Z iv i l e r L u fts c h u tz .

Genehm ig u n gsb e d i n _g u n g e n

f ü r die H e r s te llu n g e in e s Schutzraum es auf dem

Grundstüc-k

1 Die B e le g s c h a ft des Schutzraum es s o l l h ö ch sten s

. .-7. . Personen b e tra g e n . A,n der E in g a n g stü r i s t

d e r Schutzraum a l s s o lc h e r und s e in P a ssu n g sv e r¬

mögen d e u t l i c h zu kennzeichnen.

2 Der Schutzraum s o l l m ö g lic h st f r e i von R o h r l e i  ¬

tungen s e i n . Dampf-, H e issw a ss e r- und G asleitu n g en

s in d unbedingt zu meiden.

3 A lle in den Schutzraum mündenden H eizungs- und Lüf¬

tu n g s s c h lo te s in d zu verm auern.

4 Der H otabort muss m ö g lic h st g e ru c h d ic h t a b g e s c h lo s  ¬

sen s e in .







5 ’ Die Belegschaft des Schutzraumes so ll höchstens

18 Personen betragen. An der Eingangstür ist der

Schutzraum als solcher und sein Fassungsvermögen

deutlich zu kennzeichnen.

6. Der Schutzraum s o ll möglichst frei von Rohrlei¬

tungen sein . Damt)f-, Heisswasser- und Gasleitungen

sind unbedingt zu meiden.

7. Alle in den Schutzraum mündenden Heizungs- und Lüf¬

tungsschiote sind zu vermauern.

8. Der Notabort muss möglichst geruchdicht abgeschlossen

sein.











Reuthen O/S, den 2. Juni 1931.
Bahnhofs tr . v / G .

An die

S tädtische Polizeiverws/ltung
/

Beuthen O/S.

Anbei überreiche ich 1 B latt Zeichnungen in d reifach er Ausfert%ing

nebst s ta tis c h e r Berechnung zur Vornahme b au lich er Veränderungen

in meinem Grundstück Bahnhofstr. 8.

Ich b i t t e , die Vorlagen zu prüfßn und mir die Genehmigung hierzu

e r te ile n zu wollen.

Hp cha ch tu ngsvolJL -ar geben st

Anlagen ! JT





I . ) An

Z.U. Beuthen O/S.

_S tr.N r

cfa(b Auf den Antrag vom ^ ^ wird Ihnen unbescha¬

det a l l e r Rechte D r i t t e r die p o l i z e i l i c h e E rla u b n is e r t e i l t ,

auf Ihrem - - Grundstücke

^ ^ 6 0 ^ nach Maßgabe der b e ig e h e f te te n und g e p rü fte n

Zeichnung und der zugehörigen g e p rü fte n F e s tig k e its b e r e c h  ¬

nung

1 .) Bei d er Bauausführung sind d ie Bestimmungen der Bau¬

p o liz e iv e ro rd n u n g vom 2 2 ,4 ./ 7 . 7.1927 zu b each ten .

2 .) Die s c h r i f t l i c h e E rklärung des mit der Bauausführung

b e a u f tr a g te n G ew erbetreibenden, dass e r die Ausführung d er

E is e n k o n s tru k tio n auf Grund d er genehmigten Zeichnung v e r¬

a n tw o r tlic h übernommen habe, i s t uns durch den Bauherrn

a ls b a ld e in z u reic h en ,

2 ? ) V o r l . d . s t . A . 60 wegen E r h e b . v . s / v RM ^ - . - G e b ü h r e n .
3 .) E in z u t r . im B au v erzeich n is u n te r f r .
4.)Bx

F e s t s t e ll u n g , ob ^Ausführung

W .v.näch Wochen.
Beuthen O /S .,d .

Die s t ä d t . P o l i z e i ^ r w a l t u n g .









Statische Berechnung

der zur Verw’endung kommenden I Iraker bei Vornahme von

baulichen Veränderungen im Grundstück Bahnhofstr.Hr

dem Schuhkaufmann Herrn Konrad Bischoff hierselbst ge=

hörig. . . . . .

Träger in der Treppenhauswandöffnung.

Stützweite =- 2,70+0,20 - 2,90 m.

Eigengewicht = 2.11 J22 Kg/rnl.

Malierwerk= 3,30.0’,25.18oo-q2- lI?Ü " "

p] - f 2- _750.2.9ü. 1 .oo+l .05 - rd. 1117 Kg.

Gew. 3 I HP 12 mit 165 cm
.

Oeihpintfvon 0,70 m l.W.
_ ..

Stützweite = ü.,90 m

pl ” b 1Ü .7+Sjl90.2^+1_, 2.1^0-2^3ü- 14H-f kg.

, qj- Eigengew. - rd. _jo kg.

7 ” ’B.-t1kendecke-3,oo.500 - 1500 "

Daöhbalkenlage - 3,00.400 - 1200 "

Dachlast 3,oo.250 = 750 "

Mau erwerk-18 00(1,6 . 0 , 4+3 , 3 . 0,25^2646 "

qx- 6136 kg.



qv= Decfcenlast° J7,40 .500 _-

Dachbalkenlage - 7^40.400 -

Dachlast 1,50 .250

1850 k g /ai.’

1480 " "

J_88. ” "

qg=” 3518 kg/ml.

Bti 6136.0,9.0,45+3518.0.34. O,.73 +14^. 0,35

M - 4280.0,49.(3518+6136)0,495 - 938 mk-;.

Ci 9V/-. 2 I iJp 1Z. mit ix -.110 ca3

B a u t h e n O/S, im Juni 1931.



D .S t.P .V .
60.

Bth.,d. 5. J u n i 1931.

D er Hausbesitzer Konrad Bischoff,

von hier, hat unter dem 2.6.d. Js. einen Antrag auf
Erteilung der polizeilichen Erlaubnis zur Vornahme bau¬
licher Änderungen
auf dem Grundstück Bahnhofs t r . h r .8
eingere ic h t.

Die baupolizeiliche Genehmigung ist noch nicht
e r t e i l t worden. I.A.





Formu-lar 10 o

Bauvorhaben
gehörig’—

Der Beginn des Baues is t mindes-tens^ dre’i Werktage v o rh er_anzu-_
zeigen.

B a u _- A_n __z e i g e

f.§ 2,5 u. 4 ,L d e r ’Reg ,Baupol.V erordnung v ,2 2 . 4 , / 7 . 7 . 1 9 2 7 ) .

Hiermit wird angezeigt, _dass mit dem Bau -
am----_---__ I93- begonnen wird,

A.) Allgemeines ( vom Bauherrn auszufüllen ]

I,-Name des Bauherrn!
Bohnung:

I I , Name des. Bauleiters:
(Architekt ,Ingenieur ) -
Wohnung:

I I I , llame u, Wohnung des Unternehmers: ’

a) Erdärbeiten.
b) Maurerarb. ..
c) Zimmererarb.
d) Bisenkonstruktionen

+) Jeder Wechsel in den Personen ist sofort mitzufeilen,



y 2. -;au stoffe u. uisc hünpsver h011n i s .

uzende t wird :

Das Mischungsverhältnis beträgt:.

I .) für - -
1 Teil: - Zement b e z w . kg Zement auf

l--cbm fertigen Beton !

Gewährleistete ifü rfelfest:ig-ke it— -— kg/cm^ nachts tä  ¬
giger Erhärtung;,

f 2 . ) f ür - -

1 Teil - Zement bezr/j —-— kg Zement auf
1 cbm fertigen Beton ! -

Gewährleistete "Würf-elfestig-’keit- - kg/cmB nacb^8tagi¬
ger Erhärtung.

3 . ) für -

Von der beiliegenden Durchfiihrungsordnünp habe ich Kenntnis-,genommen.

Der Bauausführende^

Es_ i s t Art, Ursprung und Beschaffenheit der BaUstoffö- anzu^eben
s.a . Pionierzement .Verk aroschowitz, Oderkies, Grubensand von"
Boßberg, Dolomit der Bleischarleygrube etc.



Formular l’O b.

Buuvorlial:en -
-T0 h ÖTl A’B 1O / ^o

Der Beginn des Baues is t mindestens .drei Berk tage vorder anzuse"gon.

B a u - A 11 z e i g e -

( . 2,5 u . 4 ; 1 der Reg fBaupol. Ve.rord.nung ,v.. 22.4--,/7.71927 ).. ’;

Biermit r;ird angezeigt, dass mit dem Bau - - - - - - _ _ _ _ _ .
am ---------- 193 - begonnen ’wird v

A;-) Allgemeines ( vom Bauherrn aus^ufüll_epj +)

I r Name des Bauherrn - - - - - - - - _ _ _ _ _ _ _ _ _ ._ _ _. _
Bohnung: -----y-----_-___-____.

II. Name d;.Bauleiters: - - - - - - - -________a____
(Architekt j Ingenieur)

Bohnung:

I I I , Name u . .ohnung des Unternehmers:
a) Erdarbeiten’ - ----______ _ ^ _ _ _______
b ), Maurerarb. : - --------
c.) Zimmererarb. :

d) Eisenbe tonarb . : -

; den - 193—

Der Bauherr:

^ - ).i

( vom Ausführenden gemä,ss d.amtl,Eisenbetonbestimmungen auszufüILen)

.- : § 4. Bauleitung- +)
Name d .verantw.Bauleisters:

-Bohnung;
Name d.ortl,Vertreters:

Bohnung: - - . s; d

Name, d.verantr;. Poliers :-
Bohnung—

Jeder Wechsel in den Personen ist sofort mitzuteilen,



Huberlusstrafce 11 :: Telefon 4674

Baugeschäft für Hoch- und Tiefbau-Unternehmung
- Ausarbeitung von Entwürfen und Kostenanschlägen für Neu- und Umbauten aller ArfT

Ausführung von Steinholz-Arbeiten

BEUTHEN O.-s., den 3(MJuni

An

die ^tadt. Polizeiverwaltung

in Beuthen O/S.

Hiermit erkläre iolr,das^ ich die Verantwortung für die

Haltbarkeit der eingebauten’ Bisenkonstruktion bei dem durch

Erlaubnisschein vom 20.6.31. 6ü-lo42/31 genehmigten Umbau

im Grundstück Bahnhofstr.Nr.8 als der mit der Ausführung
n

beauftragte Gewerbetreibende übernommen habe.

Hochachtungsvoll!





Beuthen O/S, den 3. Juli 31.
Bahnhofstr. 7/8

An die

Städtische Polizeiverwaltung

B e u t h e n O/S.

Die durch Erlaubnisschein vom 20.6.31. -60-1042-31 genehmigte^
en/

bauliche VeränderungTn meinem Grundstück Bahnhofstr. 8 . 2.Etg,

sind f e r tig g e s te llt. Ich b itte hierm it h ö flich st um baupolizeiliche

Abnahme derselben.

Hochachtungsvoll ergebenst

Hausbesitzer



Der als Abstellraum bezeichnete Raum is t als Klosett¬

raum eingerichtet worden, ohne dass derselbe Luft und

Licht nach aussen erhält. Entweder is t das Klosett zu

kassieren, oder der Raum muss mit einer Raumentlüftung

nach aussen versehen werden. Hierüber sind z-eichnungen

einzureichen.

Frist 3 lochen. Evtl. Kosten 120,oo RM.

Beuthen O/S,, den 4.9.1931











Beuthen O/S, den 21. 9.1931.
Bahnhofstr. 7/8. j f

An die

Städtische Polizeiverwaltung

B e u t h e n O/S

60/1754/31

Zum Schreiben vom 8.9.31. wird erwidert, daß der Raum

ursprünglich als Abstellkammer vorgesehen gewesen i s t . Durch die

Vermietung der Räume an Herrn Dr. Effing, der daselbst nur 2

Stunden täglich seine Sprechstunden abhält, i s t dieses K losett¬

becken als vorsorgliche Maßnahme für ev tl. Gebrauchsfääle einge¬

baut worden.

Diese Anlage würde ja zwar der V orschrift des § 22, Z if f .7,

vom 11.5.31. nicht genügen. In Anbetracht dessen aber, da die

Klosettanlage doch nur in BNBM Notfällen benutzt werden sol}.,

und mit einer ständigen V entilation nach einem brachliegenden

Schornsteinrohr , und mit einem nach dem nebenan gelegenen, unter¬

geordenten Raum, Öffnenbaren Fenster versehen i s t , b it te ich um

eine Genehmigung dieser Anlage Jn diesem Zustande. Eine andere

Entlüftung läßt sich daselbst, ohne den ne.benan liegenden Raum

ganz zu en tste lle n und enorme Kosten zu verursachen, nicht

h ersteilen .

Hochachtungsvoll erg;ebenst

Hausbesitzer













t.

I.)

An% den Hausbesitzer
Herrn Conrad Bischoff

Hier.----------
Bahnhofstr. 7/8.

Z.U.

D.O.B. als O.B.B.

60. 11.1932

e r l. H.

ab:
Nachdem die F ris t für die Belassung des ohne l u f t -

und Lichtzufuhr errichteten Klosetts auf Jhrem Grund¬

stück Bahnhofstrasse Nr. 8 verstrichen is t , fordere ich

Sie im bau-, oxanungs- und gesundheitspolizeilichen

Jnteresse auf, nunmehr binnen drei Wochen - gerechnet

vom Tage der Zustellung dieser Verfügung ab - die K!oset

anlage entweder mit der geforderten Baumentlüftung nach

aussen zu versehen oder zu beseitigen, widrigenfalls

Sie Zwangsmassnahmen zu gewärtigen haben.
Z.)N. 3 Wochen.

J.V.







Hausbesitzer Conrad Bischoff
Beuthen O/S, Bahnhofstr.7.

Beuthen ,Ö/S, den 17.11.3f

An den

Herrn Oberbürgermeister

als Ortspolizeibehörde

in Beuthen O/ S

60
Zum Schreiben vom 11.11.32m; Ihr Zeichen 169i/32, erwidre

ich ergebenst folgendes:

Der fragliche Klosettraum hat ein übers Dach führende^

V entilationsrohr. Die Schaffung einer Lichtzufuhr von außen i s t

nicht ni?r allein mit großen Kosten verbunden, sondern würde das

bebenan liegende Zimmer durch diese Einrichtung vollständig wertlos

machen,.

Die zwei anschließenden Zimmer werden nicht bewohnt, sonderr

dienen a!ls Sprechzimmer für höchstens drei Stunden am Iage;für den

Dr. Herrn Effing. Eise Benutzung des Beckens kommt höchstens in

den dringendsten Fällen in Frage.

Mit Rücksicht darauf b itte ich h ö flich st, mir den jetzig en

Zustand des Raumes auf zwei weitere Jahre zu belassen.

Hochachtungsvoll^aJ?§^benst







I.)

An

Herrn Hausbesitzer

Konrad Bischoff

Hier.

Bahnhofstr. 7/8.
Z.H.

D.O.B. a ls O.P.B.

erl.H.
ab:

9.11.1933.

Nachdem die Jhnen gemährte Frist für die Belassung

des ohne Luft- und lichtzufuhr errichteten Klosetts auf

Jhrom Grundstuck Bahnhofstr. Nr. 8 am 20. v. Mts. abge¬

laufen i s t , ersuche ich S ie, innerhalb drei Wochen die

Klosettanlage entweder mit der geforderten Baument¬

lüftung nach aussen zu versehen oder zu beseitigen.Nach

fruchtlosem Ablauf der F rist müsste ich mich genötigt

sehen, Zwangsmassnahmen zu ergreifen. Begl.:

2 .) Nach 3 Wochen

60 V

zur Feststellung, ob der Verfügung entsprochen wurde.

3.) N. IQ Tg.

J.V.







Hausbesitzer Conrad Bischoff

Beuthen O/S, Bahnhofstr.7.

Beuthen O/S, den 25.11.33.7

An den j

Herrn Oberbürgermeister

als Ortspolizeibehörde

Beuthen O/S

Betr. Zeichen : 60. 1691/33
Antwort zum dortigen Sehr.v.9.11.33.

Das in Frage stehende Klosett wird ,kaum gebraucht,

da der Inhaber, Herr Dr. Effing nur Xä wochentäglich während

3 Stunden Sprechstunde abhält, und während den übrigen 21

Stunden des Tages die Wohnung leer steht. Der Ein§au der Lüf¬

tung würde aber, da eine zweite Decke in das Entree eingebaut

werden müßte, mindestens eine volle Woche in Anspruch nehmen

und könnten während dieser Zeit Sprechstunden nicht s t a t t f i n  ¬

den. Herr Dr. Effing i s t daher nicht b ereit, j e t z t zu diesen

Veränderungen seine Einwilligung zu gebend hat aber nichts

dagegen, daß, wenn er einmal auf Urlaub sein wird, dieses ge¬

macht werden würde. Sobald dieser Fall e i n t r i t t , werde ich

selbstverständlich die Änderung vornehmen.

Ich b itte daher hiermit ergebenst den jetzigen Zustand

noch für ein Jahr verlängern zu wollen, und erkläre ich mich

b e re it, eine etwa geforderte Verwaltungsgebühr zu zahlen,

Mit deutschem Gruß

Heil H e r !



D.O.P, als ü.P.P.

I.)

An

Herrn Hausbesitzer

Konrad Bischoff

Hier.

Bahnhofstr. 7.

33
60.254^ .11.1933.

er!.H.

ab:
Auf Jhren Antrag vom 25. d. Mts. w ill ich von der

Durchführung meiner Forderungen hinsichtlich des ohne

I ic h t- und Luftzufuhr errichteten Klosetts auf Jhrem

Grundstuck Bahnhofstr. 8 vorläufig absehen und den ge¬

genwärtigen Zustund für die Dauer eines weiteren Jahres,

d.i. bis zum 20. 10. 1934yunter dem Vorbehalt des jeder¬

zeitig en Tiderrufs dulden. P0Sl¬

2.J Bei der Zustellung sind 5 ,- EM Baupolizeigebuhren zu

erheben.

3.J Jn der Geb.-Liste not.

4 . ) N. 10 Mon.



Beuthen O/S., den 25,

An den

M a g i s t r a t

Abtlg. Baupolizei,

Beu.then

Ich beabsichtige in meinjlm Grundstück Bahnhofstra!Se
s t r
i4 in der 2. Etg. einige bauliche Veränderungen vorzunehmen.

/Purdiesen Zweck reiche ich Ausführ urigs Zeichnungen in

5-facher Ausfertigung ein, aus denen die Bauart genau zu

ersehen i s t und b itte mir hierfür die baupolizeiliche Er¬

laubnis zum Ausbau erteilen zu wollen.

Baube schrei bun.g:

Die Entlüftung der beiden neug:eschaffenen Aborte in den

Entree, werden durch e .nen Entlüftungskanal, der unterhalb

der Decke durch eine Rabitzdecke nach dem Treppenhaus ge¬

schaffen. Die Abortbecken selbst, werden an bereits vor¬

handene loo m/m strk. Pallstrange angeschlossen.

Die Trennwände tfom Korridor zu den Zimmern im

Seitenflügel sind Leichtwände und brauchen bei der statischen

Berechnung als Belastung nicht berücksichtigt werden. In dopn

groß e rste llte n Zimmerfc im Seitenflügel, wird da die Träger

die obere Balkenlage aufnehmen müssen und dadurch unterhalb

der Decke als Unterzug erscheinen, mit Unterkante Träger¬

flansch im ganzen Zimmer eine Rabitzdecke eingezogen,

Im übrigen wird die Ausführung genau nach Zeich¬

nung vorgenommen. -

Heil H iti^r





I.)

An

H errn Kaufmann u .H a u s b e s itz e r

Kourad Bise hoff

H i e r .

B a h n h o fstr. 15.

D.O.B. a l s O.P.B.

34
50.177fl/L- 1 3 .8 .1 9 3 4 .

e rl.H

ab:

Bevor Jhrem A ntrage vom 25. v. Mts. auf E r te ilu n g der

p o l i z e i l i c h e n E rla u b n is zur Vornahme von b a u lic h e n Ände¬

rungen im I I . Obergeschoss J h r e 3 Hauses B a h n h o fstr. 15

n ä h e r g e tr e te n werden kann, ersu ch e ic h , mir die v o rg e -

s ehr !ebene B escheinigung d e r B augew erks-Berufsgeno3a e n -

s c h u ft e in z u r e ic h e n . Die b e ille g e n d e n A ntragsvordrucke

! s i n d von Jhnen a u s z u fiille n und u n m itte lb a r an die Bauge¬

v ;erk s-B eru fsg en o ssen sch aft abzusendeu. Vor E inreichung der

Beacneinigung kann j e d e n f a l l s der B auschein n ic h t a n sg e -

f e r t i g t werder;. B egl.

Z . ) Nach 14 Tagen.





30.August

I I I ., 1759

Herrn
Conrad Bischoff

B e.-.u .t.-h e n O/S..

Bahnhof str. .,Nr ,13.........

Wohnung

Beuthen O /S ,B ah n h o fstr^ N r.15,

Unternehm.e.r lt.A n tra g ,..



Hausbesitzer Conrad Bischoff

Beuthen O/S, Bahnhofstr.13/15

Beuthen O/S, den 31.8.34.

An den

Heprn Oberbürgermeister

Abt. Baupolizei

Beuthen O/ S

Beifolgend übeppeiche ich die Bescheinigung dep Reichs-Unfall¬

vepsicherung, Schlesisch Posensche Baugewerks-Berugsgenossensehaft,

über die von mip g e s te llte Sichepheitsleistung, und b it te ich nun¬

mehr die eingereichten Zeichnungen bald genehmigen zu wollen, da

der Bau recht bald beginnen so ll.

Mit deutscjtkeiR^ruß l

1 Anlage I









S tatisch e Berechnung .

Der U nterzugsträger im S e ite n flü g e l des Vohnhaüses Bahnhorsxrinö

Herrn Conrad Bischof f , Beuthen C/S. / gehörig.

P o s .l ) 1 = 5,6o m; 1 / 5,9o m;

B elastung durch d a rü b e rlie g e n d e " and_Jw, 6 0 . o ,3o^
. j , 8 6 . I 800 = 11664,- kg.

M .C Decke über der 2.E tg .
4 . 45+0.45 .5 ,6 0 .4 ^ 5 0 = 9954,- "

2 _ 1---------

” durch Decke Uber der 3. Etg.
4 ,45+3,45^.5,60. 2^8o = 6194,- "

— ^ 9 "— — -

M durch das P u ltd ac h 4.4-5+5,45.5 , 6 0 . 1 ,So=
"2 2875, - ff

Eigengew icht der Träger = rd . 313, - n

Gesam tbelastung 31c 0 0 , - ft

Wx = 51ooo.5 ,9 o = 19o5 cm3
8.1700 ^ ’

gew ählt ZJl T räger UPJ 3o mit x = 655. 5=1959. .c.mg.

Als U n te rla g s p la tte n kommen 4 0 /6 0 cm große,
p gyn Rtflrkft Schm iedeeiserne P l a t t e n v e r l e g t.
Die Träger werden 4 mal mi t 26 m/m s t r k . Schrau_ 1
b e nb ol z e rb c lz t . _^Z_:.....

P o s .2. ) Träger zur E n tla stu n g des Gewölbes vber
dem G la s fe n s te r iloer dem d er Unterzug, zu j
lie g e n kommt.

1 = lrf/2 m ;l=

B elastu n g durch Mauerwerk .1^-42- o , .
( o .60+3, 5 6 ) . 18oo =

” Brandmauer über Dach
1 ,4 2 .0 ,2 8 .1 ,2 5 .1 8 0 0 = 9oo,- "

n Unterzug aus Pos. 1 Slo o o =
2 155oo,- 11

Eigengew icht der T räger 334, - tt

21ooo.- ,f

3JC. T räger UP 18 m it - x =161.3=48o, -cn^
41s U n te r la g s p la tte n kommen 0 , 35,e^45ciT"CT0ße,
2 cm s t r k . Schm iedeeiserne P l a tt e n v e r l e g t.
Die T räger werden 2 mal m it 18 m/m s t r k . Schraube

n. b o lzen v e rb o lz t.







Hausbesitzer Conrad Bischoff

Reuthen O/S, Bahnhofstr. 13/15,

Beuthen O/S, den!! -9.34,

An uden

Herrn Oberbürgermeister
als Ortspolizeibhhörde

Abt. Baupolizei

B e u t h e n O/S

Ich teile hierdurch ergebenst mit, daß die lt. Bau¬

schein v.l.9 .3 4 .(60-1778)34 genehmigten Umbauten in meinem

Grundstüc,k Bahnhofstr,15 schon begonnen haben. ^

K
Mit deutschem grüß h

u e i 1 Hitler!









Statische Berechnung zur Wohnungsteilung und ?um j^ppdaqli

Bahnhofstrasse 15. 3 Etg.

dem Kaufmann Konrad Bischoff, Beuthen 0/3, daselbst gehörig.

Pos.t. Fläche 1,63 . 5,8 - 9,45 m

Belastung dtrch Schneelast 75 kg/JCSX 2 ^ ^

Drahtglas 6 mm st 35. kg/ m2 % 330 Kg.

9 T-Eisen NP 4% 3,67 kg/ m
9 . 1,65 .3,67 55 Kg.

opn

1095 kg.

Hauptträger ang. Winkel NP. 55.75.7
6,8 kg/m .5,8 39,5 "

Belastung des Hauptträgers 1095 + 39,5¬
2
= 587 rd. ^ 600,- "

”Stützdrücke A -150 kg.
B 300 "
C 150 "

Es sei angenommen, daß die Stützpunkte A 4 C frei
gelagert sind und in gleicher Höhe liegen. Dann sind
die StützÄomente MA - 0 and Mq - 0

Die vereinfachte 3 -Momenten-Gleichung lautet dann

MA ,X1 + 2 Mß (11+ V +Mc ’ la ” - 1 / 4 (ql 1 +

+-q2-12 )
3

2 M . 1 - -2/4 .q.lj

Mb - - 1/8.q . l / - 1/8 .1,03 . 2902 XXIXS

_ - 1/8 .1,03 . 84 000 - 10 900 cm Kg.

W - 10 900 - 9,1 cm3
I2ÖÖ 3

Gewählt Winkeleisen NP. 55.75.7 mit W - 9,39 cm

Pos.2. I.-Eisenstäbe zur Aufnahme der_Glasplatten
Die Gesamtbelastung auf Schneelast - 71o kg.

und Drahtglas -330
1040 "

verteilt sich auf 8 Felder.
Belastung eines Stabes = 1040/8 - 127,5 kg.



M - J1- 127,5 .159 - _ 2530 cm kg,
8 8

3
W - 2530 - 2,1 cm

i m "
3

Gewählt T-Eisen NP 4i mit Wx - 2,51cm

Pos.3. Mittelstütze des Daches

F - _P - 800 - 0,187 cm2
k 1600

Iert.mh 300^4.^288J T--- . 4,5 cm4

” .10 .2100 000

Gewählt Hohr 42/331 0 mit

I - 0,05. (D4 - d4 ) - 0,o5 (4,24 - 3,34) - 10 cm4

1 -37

x - 1 288 2.10 ^ 105
1----- 1739

Pos.4.
HäEXESeitllche Stütze des Hauptträgers

M - 150 .17 - 2550 cm kg.

W - 2550 - 2,13 KK cm3
T § Ö ff”

Gewählt Winkel NP. 45 . 45 .5 mit W x - 2,43 cm3











Beuthen O/S, den 22.12.34.

Hausbesitzer Conrad Bischoff

Beuthen O/S, Bahnhofstr.13/15

Herrn Oberbürgermeister
als Ortspolizeibehörde

Abt. Baupolizei

Beuthen O/ S

Betr. Bauschein CUZ^ 6 0 2390/34 v .7.12.34.
Zwecks Teilung einer Wohnung Bahnhofstr.15 I I I ,Etg.

Ich te ile ergebenst mit, daß auf den Bau eines Glasdaches ver¬

zich te t wurde. Die übrigen kleinen Veränderungen zwecks Teilung der

Wohnung sind f e r tig g e s te llt, und b itte ich um bald gefl. b au p o liz e ili¬

che Abnahme.

Mit deutschem Gruß

Heil Hitl er I





Hausbesitzer Conrad Bischoff

Beuthen O/S, Bah nhofstr.13.

Beuthen O/S, den 16. 10. 34.

An den

Herrn Oberbürgermeister

als Ortspolizeibehörde

B e u t h e n O/ S

Beifolgend überreiche ich ergebsnt Zeichnungen in 3-facher

Ausführung über die Teilung einer 5-Zimmer-Wohnung Bahnhofstr.IS.

3 Itg., mit der Bitte um Genehmigung.

Die Wohnung war trotz größter Bemühungen nicht zu vermieten,

so daß ich mich zur Teilung gezwungen sehe.

Baubeschreibung: w ...
”- " ” Die bisher vorhandenen Gipswande des Mittelzim¬

mers?r§bllen durch Tektonplatt.n verstärkt und da¬
durch schalldichter werden.
Durch Teilung des Entrees muß die Zimmertür des
mittleren Zimmers bis in die Ecke verschoben wer¬
den.
In den ehemaligen Abstellraum, vom Entree aus zu¬
gänglich, soll ein Klosett eingebaut werden.
Von der Küche der südlichen Wohnung soll ein Ab¬
stellraum durch Ziehung einer Wand in Hohlsteinen
und Einbau eines Oberlichtes gewonnen werden.
Eine Speisekammer soll zum Teil in die Wand ein¬
gebaut werden.
Durch Überdachung des Balkons soll die Annehmlich¬
keit der lohnung gesteigert werden, da derselbe
ohne Überdachung fast wertlos ist und das Fehlen
des Daches immer beanstandet wurde.

Der Nachweis über die gezahlten Versicherungsbeiträge an die

Hälft Baugenossenschaft Breslau, wird nach Erhalt der Quittung nach¬

gereicht werden.

Heil E-iSt 1 e r t





Hausbesitzer Conrad Bischoff

Beuthen O/S, Bahnhofstr.13/15

Beuthen O/S, den 5.11.34.

An den

Herrn Oberbürgermeister als
Ortspolizeibehörde

Abt. Bau-polizei

hier

Beifolgend überreiche ich ergebenst eine Quittung von

der Schlesisch Posen’sehen Baugewerks-Berufsgenossenschaft und

bitte nun um recht baldige Genehmigung der Wohnungsteilung.

Mit deutschem Grflß

Heil Hitler!



3.November 193 4-

Hennn
Konrad Bischoff

Kaufmann
Beuthe nO/S

Ba h/; ho f s.t r . Nr .13

I I I . 2536

..W’o.h.n.u.n.g.s.t.el.lu.n.g.

B e u t h e n O/S, Bahnhofst-P.Nr.13,

Unte .nnehmerit. Antcag,









Hausbesitzer Conrad Bischoff

Beuthen O/S, Bahnhofstr.13/15

Beuthen O/S, den 16.2.35.

An den

Oberbürgermeister der Stadt
Beuthen

B e u t h e n O/S

Ich beabsichtige in meinem Grundstück Banhofstr. 15.

2. Etg. bauliche Veränderungen vorzunehmen und überreiche

Zeichnungen in doppelter Ausfertigung, aus denen die Änderung

genau ersic h tlic h i s t , mit der B itte, mir die h ie rfü r benö¬

tig te baupolizeiliche Erlaubnis erte ile n e u wollen.

-i
.Die baulichen Vbränderungen bin I"ch i^ezWhgen deshalb

vorzunehmen, da die Wohnung in dem jetzigen Auabau sehr

schlecht zu vermieten tfct und schon sehr lang,e le e r steÄt.

Ich b itte , angesichts dieses, mir die vorläufige Geneh¬

migung b ereits j e t z t schon zu.dem Ausbau e rte ile n zu wollen.

Mit deutschem Gruß

Heil H i tle r I

2 Anlagen I









Hausbesitzer Conrad Bischoff

Beuthen O/S, Bahnhofstr. 13/15

Beuthen O/S, den 19.3.35.

An den ^

Oberbürgermei ster
als Ortspolizeibehörde

Abt. Baupolizei

Beuthen O/S

Betr. Schreiben vom 14.3.35.
Ihr Zeichen; 60.298/35__

Ich überreiche ergebenst die eingeforderte Zeichnung und

b itte nunmehr, den Bauschein erteilen zu wollen.

Mit deutschem Gruß !
Heil H- i t l’ e r I

1 Anlage l

Zeichnung.



-s

Hausbesitzer Conrad Bischof.f

Beuthen O/S, Bahnhofstr. 13/15,

Beuthen O/S, den 4.3.25.

Oberbürgermeister
der Stadt Beuthen O/S

Abt. Baupolizei

Beuthen O/ S

Beifolgend überreiche ich ergebenst die Bescheinigung

der Schlesisch-Posenschen Bauge^werks-Berufsgenossenschaft,

mit der B itte, mir nunmehr die KäMü Genehmigung e rte ile n zu

wollen.

Mit deutschem Gruß

Heil H i ,W e r !

1 Anlage ?



2, März

He rrü
Conrad Bischoff

B e u t h e n o/ s

Ba hnhof s t r .Hr . 13

Umbauarbeitan im II.Obergeschoss
Beuthen 0 /S . ,Bahnhofstr.Hr. 15 II

ünte mehmer :lt. Antrag

Bauzeicnnung anbei zurück.

















Hausbesitzer Conrad Bischoff

Beuthen O/S., Bahnhofstr. 13/15

Beuthen O/S., den 22. Juni 1935

An den
\ /
Oberhürgermeister a ls O^xspolizeibehörde

Baupolizei

Beuthen O/S.

Ich beabsichtige in meinem Grundstück

Bahnhofstr. 15, I I . Etg. eine bauliche Änderung vorzunehmen,

und reiche h ie rfü r die Zeichnungen in doppelter Ausfertigung

nebst s ta tis c h e r Berechnung des stehenbleibenden P f e ile r s ein.

Ich b i t t e h ie rfü r die notwendige bau¬

p o liz e ilic h e Erlaubnis geneigtestens e rte ile n zu wollen.

Heil H itle r.





Hausbesitzer Conrad Bisehoff

Beuthen O/S, Bahnhofstr.13/15

Beuthen O/S, den 24.7.35.

An den

Oberbürgerinei s te r

als O rtspolizeibehörde

-B aupolizei—

Beuthen O/ S

Beifolgend ü b erreiche ich ergebenst einen V erzicht auf

S ic h e rh e its le is tu n g der R eich su n fallv ersich eru n g . Ich b i t t e

nunmehr um Genehmigung des ein g ereich ten Bauantrages.

Mit deutschem Gruß

Heil Hitler !

1 Anlage



He rrn ^

Conrad B i s ehoff

B e u t h e....n O/s

Bahnhofstr.Kr.13

s. 0./3171

. W o h m n . g 8 . t e i . l m g ......

.Beu.the.h O/S.. BahnhofstrvHr. 15

Unte rnehrne r M t . Antrag

Bauzeichnung anbei zurück,
Breslau 2, Öen 19 Ju .li 193 5.









Nachwei s

des P feilers in der I I . Etg. im Treppenhaus, infolge Ausbruch
einer Entreetür vom Podest im Grundstück Bahnhofstras. 15
dem Kaufmann Herrn Conrad Bischoff gehörig.

Belastung durch Treppenpodest:

d. Mauerwerk

vorhanden

Beuthen O/S., den 2o. Juni 1935

Für die Berechnung:











Conrad Bischoff

Beuthen O/S, Bahnhofstr. 13/15

Beuthen O/S, den 8.1.36.

An den
Oberbürgermei ste r
als Ortspolizeibehörde
Abt. Baupolizei
Beuthen O/S

In
KIMM der Anlage überreiche ich Zeichnungen in 3-facher

Ausfertigung b etr. Teilung einer 7-Zimmer-Wohnung in 3

Wohnungen in meinem Grundstück Bahnhofstrasse 15 I.E tg .,

mit der B itte, mir die hierzu erforderliche Bauerlaubnis

e rte ile n zu wollen.

Heil Hitler !





Conrad Bischoff

Beuthen O/S, Bahnhofstr.13/15

Beuthen O/S, den 3.2

An den

Oberbürgermeister
als Ortspolizeibehörde

Abt. Baupolizei^

B e u t h e n O/S

Beifolgend überreiche ich erge]?Cnst die Bescheinigung

der Schlesisch-Posenschen Baugewerks-Berufgenossenschaft

über g e le is te te Sicherheit ein.

Ich b itte nun die Baugenehmigung e rte ile n zu wollen.

Heil H i t 1 e r !

1 Anlage!



Conrad Bischoff
Kaufmann

B e u t h e n O / s

Bahnhofstr. 13

He rrn

S. D-/309

V/ohnun gs te i lang
Beuthen O/S. , Bahnho f s t r. Hr. 15

20. Janua.r, .193.6.....

1. Februar 193 6 .























L’.O .B .a ls U.P.B.

43- j ^ e r r ^

!.)A n

beuthen 0/3. ,den ^Februar 1937.

den H a u sb e sitz e r Herrn Aonrad b is c h o f f

h i e r .

b a h n h o is tra b e ib .

/ -M Jie G ü l t ig k e i t der -jederzeit w i d e r r u f l i c h e r t e i l t e n
vom 2 3 .1 .1 9 3 2 -6 0 .B 6/32- , ,

E rla u b n is zur Ausführung von b a u lic h e n Änderungen i,H erStel¬

lung e in e r Notwohnung;auf Ihrem G rundstücke b a h n h o fstra ß e

N r . 15 i s t e rlo s c h e n .

Im b a u p o liz e ilic h e n I n te r e s s e fo rd e re ich 3ie a u f,

in n e rh a lb von 4 Wochen die nohnung zu räumen oder aber

e in e n A ntrag auf V erlän g eru n g /u er G ü l t ig k e i t zu s t e l l e n .

2 . ) Na,ch 4 nvochen
b e g l .





Hausbesitzer Conrad Bischoff
Beuthen O/S, Bahnhofstr. 13/15

Beuthen O/S, d^n 12.2.37—

An den

Oberbürgermei s te r
als Ortspolizeibehörde

B e u t h e n 0/S

Betr. Ihr Sehr.v. 10.2.37,
Ihr Zeichen: 43.84/37

Hiermit ersuche ich ergebenst um Verlängerung der Genehmi¬
gung für die Bewohnbarkeit der sogenannten Notwohnung, wel¬
che zurzeit von Herrn Reichsbahninspektor Draga bewohnt
wird.

Ich mache ergebenst darauf aufmerksam, daß diese Wohnung
meines Erachtens v ö llig einer Normalwohnung entspricht.
Die Wohnung wurde beim Neubau im Jahre 1893 als Wohnung
neu gebaut. Bei dem großen Umbau im Jahre 1913 wurde die
Höhe dieser Wohnung auf 3,30 m gebracht. 1932 wurde die
Wab,nun g noch verbessert und mit einem.Bad versehen. Die
Wohnu%y frs-:L,.also eine alte Wohnung. Die Wohnung i s t ca
22 qm groß, trocken und gesund und i s t tad ello s gebaut Sie
b e s itz t auch ein ^ g e tre n n te s Bad. Das Fen s t gir" i
11 g (ca. 3 qm. ) Das Zimmer kann also^oaaLh_be 1iMhtet und
auch gu t g elü ftet uverden. Di^ Wohnung hat einftnTBye-parp ten
Eingang vom Treppenha,us aus und s t e l l t in jeder Hinsicht
eine ideale Junggesellenwohnung dar.

Herr Draga wohnt schon viele Jahre in der sogenannten Not¬
wohnung, fühlt sich darin sehr1 wohl, und wünscht s,ich
keineswegs zu verändern. Da die Stadtverwaltung Räumung
verlangt, ’ kann ich mir ,nicht denken, daß das erzwungene
Leerstehen dieser herrlichen Wohnung verantwortet werden
kann. \

Ich b itte darum ergebenst die Bezeichnung Notwohnung
fallen zu lassen. . \

Heil HuUh 1 e r l\



















Hausbesitzer Conrad Bischoff
Beuthen%0/S Bahnhofstr. 13/15

Beuth an O/S, den

. Herrn "
Oberbürgermeister
als Ortspolieeibehörde

Beuthen O/ S

Betr Z.U. Ih r Zeichen: 43/115/39, betr. Verlängerung df
Genehmigung zur Benutzung einer Wohnung im Grundstück ,
Bahnhofstr. 15............................................... . ............................

Die Wohnung i s t im besten Zustand und wird zurzeit b
vom Monteur Pixa, der An nächster Zeit heiraten wir
auch m die Wohnung g e f ä llt, b itte ich die Verlängr

. der Erlaubnis vom 23.1.1932 auf wenigstens 5 Jah^
zu wollen.

Heil H itle r J



An
Herrn Hausbesitzer
Konrad Bischoff

Hier.
Bahnhofstr. 13/15.

’ 3.1939.43.115^

Auf Jhren Antrag vdm 1. d. Mts. wird die
Gültigkeit der jederzeit w iderruflich e rte ilte n
Erlaubnis vom 23.1.1932 -60. 66/32 - zur Aus¬
führung von baulichen Änderungen ( Herstellung
einer Notwohnung auf Jhrem Grundstücke Bahnhof¬
strasse 15) unter dem Vorbehalt des je d e rz e iti¬
gen Widerrufs auf die Dauer von drei weiteren
Jahren, das i s t bis zum 22. Januar 1942, ver¬
läng ert.

Für diese Erlaubnis sind 3 ,- BM Baupolizei¬
gebühren zu entrichten. Begl.

2,) Vorlage weg. Erh. von 3,- RM Baupolineigebühren fertigen.
31) Termin für den 20. 1. 1942 zu not.
4 ,) ZdA,

J.A.

ferl.H.
ab:
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